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IR-INFORMATION 
 
Stellungnahme 

 
Wiesbaden, 18. Januar 2022 – Im Hinblick auf jüngste Äußerungen von Marktteilnehmern 
zur Frage der Veräußerbarkeit der 70%-Beteiligung der Aareal Bank AG („Gesellschaft“) an 
der IT-Tochtergesellschaft Aareon weist die Gesellschaft in Fortführung ihrer bisherigen 
Kommunikation auf folgendes hin:  
 
Im August 2020 hat die Gesellschaft aus strategischen Gründen und nach einem 
wettbewerbsintensiven Prozess eine 30%-Beteiligung an der Aareon an Advent veräußert. 
Das hierbei zwischen der Gesellschaft und Advent abgeschlossene Vertragswerk ist auf 
eine mehrjährige Partnerschaft ausgerichtet und für ein solches Joint Venture marktüblich 
strukturiert. Es enthält für bestimmte Konstellationen und Zeitpunkte sowohl einseitige 
Veräußerungs- und Lösungsmöglichkeiten zu Gunsten der Gesellschaft als auch damit 
korrespondierende, ebenfalls marktübliche Minderheitenschutzrechte für Advent, wie z.B. 
ein Andienungs- bzw. Vorkaufsrecht im Fall einer vorzeitigen Anteilsveräußerung durch die 
Gesellschaft.  
 
Die strategisch und langfristig angelegte Partnerschaft zwischen der Gesellschaft und 
Advent ist auf eine Wertsteigerung der Aareon fokussiert. Eine Abspaltung würde diesen 
Plan gefährden oder gar vereiteln und zudem nicht zu einem Wertzufluss bei der 
Gesellschaft selbst führen, der zur nachhaltigen Weiterentwicklung der Aareal Bank Gruppe 
beiträgt. Darüber hinaus wäre aufgrund des damit verbundenen Vermögensabflusses die 
Abstimmung mit der Aufsicht erforderlich. Außerdem würde auch die abgespaltene 
Gesellschaft („Aareon neu“) einer gesetzlich begründeten 5-jährigen Nachhaftung 
unterliegen, was vermutlich den Wert von „Aareon neu“ erheblich belasten würde. 
Daher war und ist die Abspaltung von Anteilen an Aareon durch die Gesellschaft in dem 
Joint Venture-Vertragswerk nicht explizit geregelt und wäre insofern mit dem Joint Venture-
Partner zu verhandeln.  
 
Diese Einschätzung hat auch die Bieterin (Atlantic BidCo) und hat sich insofern auch in der 
Investment-Vereinbarung verpflichtet, weder eine Veräußerung noch eine Abspaltung 
während der Vertragslaufzeit von drei Jahren nach Closing zu verfolgen.  
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Über die Aareal Bank Gruppe 
Die Aareal Bank Gruppe mit Hauptsitz in Wiesbaden ist ein führender internationaler Immobilienspezialist. Sie 
bietet smarte Finanzierungen, Software-Produkte sowie digitale Lösungen für die Immobilienbranche und 
angrenzende Industrien und ist auf drei Kontinenten – in Europa, Nordamerika und Asien/Pazifik – vertreten. 
Die Muttergesellschaft des Konzerns ist die im SDAX gelistete Aareal Bank AG. Unter ihrem Dach sind die 
Unternehmen der Gruppe in den Geschäftssegmenten Strukturierte Immobilienfinanzierungen, Banking & 
Digital Solutions und Aareon gebündelt. Das Segment Strukturierte Immobilienfinanzierungen umfasst die 
Immobilienfinanzierungs- und Refinanzierungsaktivitäten der Aareal Bank Gruppe. Hier begleitet sie Kunden bei 
großvolumigen Investitionen in gewerbliche Immobilien. Dabei handelt es sich vor allem um Bürogebäude, 
Hotels, Shoppingcenter, Logistik- und Wohnimmobilien sowie Studierenden-Appartements. Im 
Geschäftssegment Banking & Digital Solutions bietet die Aareal Bank Gruppe Unternehmen aus der 
Wohnungs- und Immobilienwirtschaft sowie der Energiewirtschaft als Digitalisierungspartner umfassende 
Beratungsservices und Produktlösungen an und bündelt es mit klassischem Firmenkunden-Banking und 
Einlagengeschäft. Die Tochtergesellschaft Aareon, führender Anbieter von ERP-Software und digitalen 
Lösungen für die europäische Immobilienwirtschaft und ihre Partner, bildet das dritte Geschäftssegment. Sie 
digitalisiert die Immobilienwirtschaft mit nutzerorientierten Software-Lösungen. Diese vereinfachen und 
automatisieren Prozesse, unterstützen nachhaltiges und energieeffizientes Handeln und vernetzen die 
Prozessbeteiligten. 
 


